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Arbeitstagung der Fachkommission Musikgeschichte 

Vom 21.-23. 9. 1994 wurde im Herder-Institut in Marburg auf einer Arbeitstagung 
der Mitglieder der Fachkommission Musikgeschichte über eigene Forschungen, welche 
die letzten 400 Jahre betreffen, referiert. Die Vorträge werden im nächsten Sammel-
band von „Musik des Ostens" neben bereits eingegangenen anderen Beiträgen veröffent-
licht. Positiv wurde die Nachricht aufgenommen, daß die Arbeit der Fachkommission 
Musikgeschichte - wenn auch auf bescheidenem Finanzniveau - zukünftig als gesichert 
gelten kann. Besonders begrüßt wurde die Bekanntgabe in der Bundesdrucksache wib 
13/94 - 11/441 vom 29. 6. 1994: „Die Bundesregierung erläutert, es bestehe ,nach wie 
vor' ein Nachholbedarf, den Bereich der Musik der Deutschen aus dem Osten zu doku-
mentieren, zu erforschen, aufzuarbeiten und der Öffentlichkeit bekannt zu machen. 
Daher müßten dahin gehende Institutionen und Projekte weiter gefördert werden." 

Bei der am Schluß durchgeführten Sitzung wurden auch die Publikationsvorhaben 
für die Reihe Musik des Ostens besprochen: 
Bd. 15: Rudolf Walter: Musikgeschichte des Zisterzienserklosters Grüssau in Schlesien 

bis 1810. Ein vergleichender Beitrag zur Musikkultur schlesischer Klöster im 
Spätbarock und in der Klassik (mit Katalog der Musiksammlung). 

Bd. 16: Sammelband verschiedener Beiträge (von der Arbeitstagung). 
Bd. 17: Jochen Georg Güntzel (= Hrsg. u. Kommentator): Benjamin Bilses Briefe. 
Bd. 18: Hubert Unverricht (= Hrsg.): Deutschsprachige autobiographische Abrisse 

ostmitteleuropäischer Komponisten. 
Bd. 19: Hubert Unverricht (= Hrsg.): Carl Ditters von Dittersdorf: Leben - Umwelt 

- Werk. Internationale Fachkonferenz in der Katholischen Universität Eich-
stätt vom 21.-23. September 1989. 

Bd. 20: Bericht des Internationalen Zelenka-Kongresses in Dresden und Prag 1995. 
(Die Numerierung ist noch nicht endgültig.) 

Für die Denkmäler-Sonderreihe „Das Erbe deutscher Musik" liegen druckreif vor: 
Philipp Dulichius: Evangelienmotetten Bd. 1 u. 2 (Hrsg. Martin Ruhnke). 
Johannes Knöfel: Neue Teutsche Liedlein (Hrsg. Hartmut Möller). 

Weitgehend für den Druck vorbereitet sind: 
Johann Friedrich Reichardt: Vertonungen von Texten Friedrich Schillers (Hrsg. Rainer 
Gstrein). 
Carl Ritter: Sechs konzertante Messen (Hrsg. Rudolf Walter). 

Vor der ersten Überprüfung steht: 
Thomas Fritsch: 113 Motetten von 1620 (Hrsg. Rudolf Walter). 

Die Aussprache über die wünschenswerte Koordinierung der Vorhaben des Instituts 
für Deutsche Musik im Osten in Bergisch-Gladbach unter dem neuen Leiter Dr. Klaus-
Peter Koch führte zu hoffnungsvolleren, insgesamt verbesserten Ergebnissen. 

Mainz Hubert Unverricht 

450 Jahre Albertus Universität Königsberg 
Die G e s c h i c h t e de r U n i v e r s i t ä t und d ie R o l l e de r U n i v e r s i t ä t 

in de r E n t w i c k l u n g de r R e g i o n 

Im Gedenken an die Gründung der Universität Königsberg durch Herzog Albrecht 
in Preußen im Jahre 1544 wurden vom 26.-29. September 1994 internationale akade-
mische Jubiläumsveranstaltungen in Königsberg (Kaliningrad) durchgeführt, die von 
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einem Russisch-Deutsche n Kuratoriu m vorbereite t worden waren . Von deutsche r Seite 
hat der persönlich e Einsat z des Göttinge r Völkerrechtler s Prof. Dr . Dietric h R a u s c h -
n in g wesentlich zum Gelinge n beigetragen . An den beiden ersten Tagen fanden Ple-
narsitzunge n mit Vorträgen un d Grußworten , an den beiden folgenden Tagen Vorträge 
und Diskussione n in zehn zeitgleich tagende n Fachsektione n statt . Von den Mitglieder n 
des Herder-Forschungsrate s habe n sich Prof. Dr . Hartmu t B o o c k m a n n , Berlin/Göt -
tingen , als Vortragende r in der Plenarsitzun g un d als deutsche r Leite r der Sektion 1 
(Geschicht e der Universität ) sowie Prof. Dr . Dietma r Wil lo wei t , Würzburg, Prof . 
Dr . Klaus Z e r n a c k und Archivoberra t Dr . Bernhar t J ä h n i g , beide Berlin , als Vor-
tragend e in Sektion 1 beteiligt . 

Aus den Plenarsitzunge n könne n hier nu r die Vortragende n un d ihre Theme n ange-
führt werden . Prof. Dr . Gerhar d F u n k e , Mainz : „Di e Revolutio n der Denkungsart . 
Von der Aktualitä t Kants" ; Prof. Dr . Leonar d Ka l l in ikov , Kaliningrad : „Di e Philo -
sophie an der Universitä t Königsber g un d die Entwicklun g der heutige n philosophi -
schen Ideen" ; Prof. Dr . Jurij M a t o ć k i n , Leite r der Gebietsverwaltung : „Zentru m 
und Enklave . Entwicklun g der Freihandelszon e Jantar ' " ; Prof. Dr . Gennadi j M. Fe -
d o r o v, Rekto r der Universität : „Di e Universitä t Kaliningra d im System der internatio -
nalen Ausbildung"; H . B o o c k m a n n : „Di e Bedeutun g der Universitä t Königsber g 
für die Entwicklun g der Geisteswissenschaften" ; Prof. Dr . Kasimi r L a v r i n o v i c , Ka-
liningra d : „Di e Bedeutun g der Universitä t Königsber g für die Entwicklun g der Mathe -
mati k un d der Naturwissenschaften" ; Prof. Dr . Bern d Moe l l e r , Göttingen : „Di e Uni -
versität Königsber g als Gründun g der Reformation" ; Prof. Dr . Irin a S. K u s n e c o v a , 
stellvertr. Leiteri n der Gebietsverwaltung : „Di e Bedeutun g der Universitäte n Königs-
berg und Kaliningra d als Kultur - un d Bildungszentre n der Region" . 

Nac h dem großen Menschenauflau f der Plenarveranstaltunge n hatte n die Fachsek -
tione n eine intimer e Atmosphäre . Di e Vortragsreih e der Sektion 1, unte r Leitun g von 
H . B o o c k m a n n und K. L a v r i n o v i c , eröffnet e die Leiteri n des Gebietsarchivs , 
Alla N . F e d o r o v a , die den kleinen Bestan d „Albertus-Universität " ihres Hause s vor-
stellte . De r Bonne r Kirchenhistorike r Prof. Dr . Herman n D e m b o w s k i gab eine ein-
drucksvolle Geschicht e der Theologische n Fakultä t von der Gründun g bis zum Kir-
chenkamp f der NS-Zeit . B. J ä h n i g bot einen Überblic k über die Königsberge r Ge -
schichtswissenschaf t von der Spätaufklärun g bis zum Erste n Weltkrieg. Dr . Arvo 
Ter ing , Universitätsbibüothe k Dorpat , skizzierte den wechselnde n Einflu ß der Uni -
versität Königsber g auf die est- , liv- und kurlandisch e Bildungsgeschicht e über vier 
Jahrhunderte . Dr . Gennadi j V. K r e t i n i n , Kaliningrad , stellte die Studente n aus Ruß -
land an der Königsberge r Universitä t im 18. Jh . vor. Diese r Beitra g war von Dr . Juri j 
V. Kos t j aso v mitbearbeite t worden , der anstell e der verhinderte n Prof. Dr . N . Nev -
skaj a, St. Petersburg , einige Worte über die Beziehunge n zur Petersburge r Akademi e 
sprach . In Verbindun g mit Sektion 7 (Rechtswissenschaft ) stellte D . W i l l o w e i t in 
seinem Vortrag die Entwicklun g der Juristische n Fakultä t dar. Meh r im Umfel d der 
Universitätsgeschicht e bewegte sich K. Z e r n a c k mit seinem Vortrag über die Univer -
sität Königsber g un d das Wachstu m des Nationalbewußtsein s in Polen . Di e Vortragsfol-
ge beschloß Privatdozen t Dr . Wolfgang N e u g e b a u e r , Berlin , über Han s Rothfel s 
und die nationale n Problem e zwischen 1918 und 1933. 

Wie D . R a u s c h n i n g a l s Vertrete r des Präsidente n der Universitä t Göttinge n in 
seiner Ansprach e beim Abschlußempfan g des Rektor s betonte , hat es eine so große 
wissenschaftlich e Veranstaltun g - mit allein etwa 200 Vortragsredner n -  niemal s vorhe r 
in der Stad t gegeben. Ein e Veröffentlichun g aller Vorträge dürfte organisatorisc h kaum 
zu bewältigen sein. Vielleicht gelingt dies für die historische n Vorträge der Plenarsit -
zungen und der Sektion 1. 

Berlin Bernhar t Jähni g 


